
Turnierordnung 
der F- , E- und D-Jugend Turniere des 

TuS Homburg-Bröltal 1927 e.V. 
am Samstag, den 16.02.2019 in den Sporthallen Nümbrecht. 

 

Anzahl der Spieler  
Eine Mannschaft soll max. aus 12 Spielern bestehen, von denen bei den F-Junioren 7 (ein 
Torwart und 6 Feldspieler) und bei den E-und D-Junioren 6 (ein Torwart und 5 Feldspieler) 
gleichzeitig auf dem Spielfeld sein dürfen. Das Auswechseln von Spielern ist gestattet und 
sollte im Bereich der Mittellinie erfolgen. "Fliegender Wechsel" und "Wieder- Einwechseln" 
sind gestattet.  
 
Spielberechtigung 
Es dürfen nur Spieler eingesetzt werden, die eine ordnungsgemäße Spielberechtigung für 
die teilnehmenden Mannschaft besitzen und nicht gesperrt sind.  
 
Fußball-Regeln und Spielbestimmungen  
Das Turnier wird nach den Fußball-Regeln und Durchführungsbestimmungen sowie den Sat-
zungen und Ordnungen des DFB und des WDFV ausgetragen.  
Bei Berührung des Balls mit der Decke oder herabhängenden Gegenständen wird dies mit 
einem indirekten Freistoß von dieser Stelle aus bestraft, Springt der Ball von der Decke ins 
Tor, erfolgt Spielfortsetzung mit Ab-/Eckstoß.  
Die Abseitsregel ist aufgehoben.  
Aus der eigenen Spielhälfte kann ein Tor direkt erzielt werden. Dies gilt nicht für den Torwart, 
wenn dieser den Ball nach einem Toraus wieder ins Spiel bringt. Beim Anstoß und bei Spiel-
fortsetzungen müssen alle gegnerischen Spieler mindestens 3 m vom Ball entfernt sein.  
Der Torwart darf den Torraum nicht verlassen, es sei denn zur Abwehr eines Balles.  
Endet ein Spiel nach Zeitablauf unentschieden, wird der Sieger durch ein Schießen von der 
Strafstoßmarke ermittelt. Dies gilt nicht für die Gruppenspiele. Hierzu treten zunächst 3 
Schützen einer jeden Mannschaft gegeneinander an. Sollte hierbei noch keine Entscheidung 
gefallen sein, treten von den gleichen Schützen in der gleichen Reihenfolge jeweils einer aus 
jeder Mannschaft bis zur Entscheidung an. 
 
Freistoß  
Alle Freistöße sind indirekt auszuführen. Innerhalb des Strafraums verwirkte indirekte Frei-
stöße für die angreifende Mannschaft sind auf der parallel zur Torlinie verlaufenden Straf-
raumlinie von dem Punkt auszuführen, der dem Tatort am nächsten gelegen ist.  
 
Strafstoß  
Bei der Ausführung des Strafstoßes müssen sich die Spieler außerhalb des Straf- bzw. Tor-
raumes und innerhalb des Spielfeldes befinden sowie mindestens 5 m vom Strafstoßpunkt 
entfernt sein, bis der Ball im Spiel ist.  
 
Einwurf  
Der Einwurf ist durch Einrollen zu ersetzen. In der linken Halle wird einseitig und in der rech-
ten Halle beidseitig mit Bande gespielt. 
 
Torabstoß  
Hat der Ball die Torlinie überschritten, nachdem er zuletzt von einem Angreifer berührt wor-
den war, darf ihn nur der Torwart durch Werfen, Rollen oder durch Abstoß wieder ins Spiel 
bringen. Er ist erst wieder im Spiel, wenn er den Straf- bzw. Torraum verlassen hat. Kein 
gegnerischer Spieler darf sich im Straf- bzw. Torraum aufhalten, bevor der Ball im Spiel ist.  
Erfolgt der Abwurf oder Abstoß über die eigene Spielhälfte hinaus, ohne daß ein anderer 
Spieler den Ball berührt hat, so ist auf indirekten Freistoß für die gegnerische Mannschaft 



von der Mittellinie aus zu entscheiden. Diese Bestimmung gilt im übrigen für jegliches Ab-
spiel des Torwarts, wenn er zuvor den Ball kontrolliert gehalten hat.  
 
Eckstoß 
Überschreitet der Ball die Torlinie - mit Ausnahme des Teiles zwischen den Torpfosten und 
unter der Querlatte -, nachdem er zuletzt von einem Spieler der verteidigenden Mannschaft 
(einschließlich des Torwarts) berührt oder gespielt wurde, so ist von einem Spieler der an-
greifenden Mannschaft ein Eckstoß auszuführen.  
Ein Tor kann aus einem Eckstoß direkt erzielt werden.  
 
Zuspiel zum Torwart  
Wenn ein Feldspieler den Ball absichtlich seinem Torwart mit dem Fuß zuspielt, ist es die-
sem untersagt, den Ball mit den Händen zu berühren. Tut er dies dennoch, ist ein indirekter 
Freistoß zu verhängen. Hiervon ausgenommen sind die U8+U9 Junioren.  
Berührt der Torhüter den Ball mit der Hand, nachdem er ihn direkt durch Einrollen eines Mit-
spielers erhalten hat, ist ein indirekter Freistoß zu verhängen.  
Wenn der Torwart den Ball länger als fünf bis sechs Sekunden in den Händen hält, hat der 
Schiedsrichter dies als unerlaubte Verzögerung zu betrachten und durch einen indirekten 
Freistoß zu ahnden.  
Ein indirekter Freistoß ist auch dann zu verhängen, wenn der Torwart den Ball länger als fünf 
bis sechs Sekunden mit dem Fuß führt, aber noch berechtigt ist, den Ball in die Hand zu neh-
men. Dies gilt auch für den Fall, daß der Torwart den Ball zunächst außerhalb des Straf-
raums mit dem Fuß angenommen hat.  
 
Verwarnung und Feldverweis  
Der Schiedsrichter kann einen Spieler einmal während eines Spiel für die Dauer von zwei Mi-
nuten des Spielfeldes verweisen, wenn ihm eine Verwarnung (Gelbe Karte) nicht mehr ge-
rechtfertigt, ein Feldverweis auf Dauer (Rote Karte) jedoch noch nicht erforderlich erscheint. 
Ein Feldverweis auf Zeit kann sowohl ohne vorausgegangene als auch nach erfolgter Ver-
warnung ausgesprochen werden. Eine Verwarnung nach einem Feldverweis auf Zeit ist un-
zulässig. Nach Ablauf von zwei Minuten kann die Mannschaft wieder durch einen Spieler er-
gänzt werden.  
Bei Feldverweis mit der Roten Karte scheidet der jeweils betroffenen Spieler aus dem Tur-
nier aus und ist der zuständigen spielleitenden Stelle zu melden. Nach Ablauf von drei Minu-
ten kann die Mannschaft wieder durch einen Spieler ergänzt werden.  
Eine Mannschaft, die einen oder mehrere Feldverweis(e) auf Zeit oder mit der Roten Karte 
hinnehmen musste, kann wieder auf die zulässige Anzahl Spieler ergänzt werden, wenn die 
gegnerische Mannschaft ein Tor erzielt.  
Die Strafzeit wird durch den Zeitnehmer bzw. Schiedsrichter überwacht  
 
Spielerliste - Spielberichte  
Vor Beginn eines Turniers hat jede Mannschaft eine Spielerliste mit Nummerierung und Ge-
burtsdaten der Spieler zu erstellen und der Turnierleitung zu übergeben.  
 
Schiedsgericht  
Für die Entscheidung von Streitfragen fungiert die Turnierleitung als Schiedsgericht.  
Die Entscheidungen des Schiedsgerichtes sind unanfechtbar. Dies gilt auch für die Wertung 
der Spiele.  
 
Punktgleichheit 
Bei Punktgleichheit entscheidet das Torverhältnis über die Platzierung. Sollte auch dieses 
übereinstimmen, so entscheidet die Anzahl der geschossenen Tore. Ist diese ebenfalls 
gleich, so entscheidet der direkte Vergleich der jeweiligen Mannschaften. Sollte auch hier-
nach noch keine Entscheidung gefallen sein, so entscheidet ein Strafstoßschießen. 
 


